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Iireitag, den 19. Jänner 1883.

(348) KUNdmachUNg Nr l02 !
des l . k. Landespräsibenten in Krain vom
»6. Ii lnner 18»3, H. 10ii ,»,., betreffend den
zur Vedeckung des Abgang».«! im Uandesfonde
für das Jahr l««^l einzuhebeuden Zuschlag
von 16 °„ zu den directen Steuern und von

30°/« zur Verzehnmgssteuer. !
Seine t. und k. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Eiitschlichmist vom 5. Iäunr r '
1883 dem vom Kramer z»al!d<agl> zur Pedrckung '
des Abganges im Landesfunde sür das Jahr >
1883 nefassten Beschlusse uoin 29, September,
1882, betreffend die Eilchelinnl! cincs Zuschlages,
von 16 "u auf die volle Vorschreibuna. aller
directeu Stcuevn sammt Staatszuschlägen, dann!
die Einhelmnss eineS Zuschlages von 20«/« zur!
VerzehrungSstcuer von Wein, Nein» u. Obstmost i
und vom Fleische die Allcil,iichftc Genehmigung!
allergnädigst zu «,'rthcilcu geruht.

Dies wird infolge hohen Erlasses des'
Herrn Ministers des Innern vom 9. Jänner >
1883, Z, 327, zur allge .einen Kenntnis gebracht. ^

Der t. l. LandeSpräsidcnt:

W ink le r m, p.

(334—2) Goneur»au»s<öreibun8 Nr. 468.
Der Dienstftosten einer Vrzirlshebamme in

der Gemeinde Kronau mit der aus der Bezirts-
casse Kronau fließenden Remuneration von 21 fl.
wirb zur Besetzung ausgeschrieben.

Dokumentierte Gesuche sind
b i s 20. F e b r u a r 1883

Hieramts einzubringen.
K. l, Vczirtshauptmannschafl Nadmanns«

dors, am 14. Jänner 1883.

l (332—2) <lonenr«nu«senreibun8 Nr. 17

An der einclassigen Vollsschule in Laufen
' (Obertrain) ist die Lrhrerstelle, womit ein Jahres
gehalt von 400 fl, nebst Naturalwohnnng und
dein Genusse der Pfarrer Philipp Grofchcl'schen
Stiflungörealitätcn verbunden ist, definitiv oder
provisorisch zu besetzen.

Documciiliertc Bewerbungsgesuche sind im
vorgeschriebenen Wege

bis 15. F e b r u a r 1863

Hieramts einzubringen.

K. t, Bezirlsschulrath Radmannsdorf, am
14. Jänner 1833.

(350-1) KunämaHnn». Nr. 206.

Vom t. t. Bezirksgerichte Natschach wird
brlannt gegeben, dass der Beginn der Erhe-
bungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches
bezüglich der Catastralgemeinde Sanct

Crucis
auf den 7. Febr uar l. I ,

hiemit festgesetzt wird, und werden alle sene
Personen, welche an der Ermittlung der Besitz»
Verhältnisse ein rechtliches Interesse haben, ein»
geladen, vom besagten Tage ab sich in der
Gcrichtslanzlei einzusinden uud alles zur Auf«
tlärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte vor-
zubringen.

K. t. Bezirksgericht Ratschach, am 17ten
Jänner 1883.

279 3) Kundmachung. Nr 437
Vom f. l, slcicrni.-lärnt.'lrain, Obcrlandcsgcrichtc in Graz wird bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Ncuaulcgung der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgcmcinden des Her»
zogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Gruudbuchseinlagen angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Gcmähhcit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871
R. G. Nr, 96. der 1, F e b r u a r 1883 als der Taa der Eröfsnuug der neuen Grundbücher der
bezeichneten Catastralgemeindcn «lit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage
an neue Eigenthums-, Pfand» und andere büchcrliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschrankt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten be-
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und weiden demnach alle Personen:
») welche auf Grund eines vor den» Tage der Eröffnung des ncncn Grundbuches erworbenen

Rechtes eine Aenderung der in demfelben enthaltenen, die Eigenthums« oder Bcsitzve»
bältnisse betreffenden Eintragungcu in Anspruch uchmcu, gleichviel, ob die Aenderung durch
Ab», Zu° oder Umschreibung, durch Bcrichtiguug der Bezeichuuug von Liegenschaften oder
der Zusammenstellung von Grundbilchbtörpern oder in anderer Weise erfolgen soll:

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Gruudbuchcs auf die i» demselben
eingetragenen Liegenschaften oder aus Theile derselben Pfand-. Dienstbarleits» oder andere
zur bücherlichm Eintragung geeignete Rechte erworben haben, sofcrnc diese Rechte als zum
alten Lastenstandc gehörig eingetragen werden sollen u»d nicht schon bei der Anlegung des
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligcn Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte

unter d beziehen, in der im §12 obigen Gesetze« bezeichneten Weise längstens b is zum letzte»
J ä n n e r 1884 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigens
das Recht auf Gcltendmachung der anzumeldenden Allsprüche denjenigen dritten Personen gegen-
über verwirkt wäre, welche büchcrliche Rechte auf Grundlage der in dem neuen Grundbuche
enthaltenen und nicht bestrittcnen Eintragungen in gutem Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er»
ledigung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt- auch ist
emc Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

^ Ca tas t ra lgeme inde Bez i rksger i ch t Rathsbeschlufs

l Snica Laibach 6. Dezember 1862, Z. 15348

2 Unterpirnitsch „ 6. „ 1882, Z. 15349

3 Buchberg Gottsch« 6. ^ 1662, g , 15350

4 Hasclbach Gurtfeld g. ^ 1882, Z, 15 351

5 Villichgraz Oberlaibach «. „ 1882, Z. 15355

6 Oberpirnitfch Laibach ß ^ igg2, g . 15356

7 Stermec Uaa» u ^ ig82. Z. 15 357

8 Ledince Idr ia 13, „ 1392, Z 15792

9 Suhadole Stein 13, „ 1862. Z 15 793

10 Gorice Krainbur« 13. „ 1882. Z. 1588«

11 St. Martin » 13. „ 1882, Z. 15887

12 Mofche « 13. „ 1882, g , 15888

13 Dolenberd Lack 13. ^ 1992, Z. 15 889

14 Altlack „ 20. ., 1882, g. 16213

1b Wodiz Al ta i 20. ^ 1882, Z. 16214

16 Sinadole Scnosetch 20, „ 1882, g. 16215

1? Podborst Ratschach 29. ^ zgg;», g . 16216

13 Katzendors Gottschee 29. ^ 1332, Z. 16425

19 Mctnaj Sittich 2s. ., 1882, Z, 16426

20 Ndleschiz Tschernembl 2». „ 1882, g 16 427

21 Hotederschiz Loitsch 23. ., 1682. Z. 16538

22 Poversje Gnrlfcld 29. „ 1882, g. 16530

23 Swur Nassenfuß 29. ^ 1882, Z. 16540

Graz am 10. Jänner 1862.

Ä n z e i a e b l a l l.
(351—1) Nr. 14540.

Bekanntmachung.
Vom !. l . städt-deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird den unbekannt wo
befindlichen Rechtsnachfolgern des verstor-
benen Josef Duler von Lerchendorf be»
kannt gegeben:

Es habe wider sie Johann Legan von
Seitendorf eine Klage auf Verjährt« und
Erlofchenerllärung einer grundbüchlich
sichergestellten Forderung pr. 30 fl. ein«
gebracht, worüber die Tagfahrt zur ordent,
lichen mündlichen Verhandlung auf den

25. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Den Geklagten wurde der hiesig Advo-
cat Herr Dr. Josef Rosina als Curator
kä aetum bestellt, wovon sie hiemlt mit
dem Beifügen in Kenntnis gesetzt werden,
dass es ihnen freisteht, allenfalls auch
einen andern Sachwalter zu bestellen.

K. l. städl.-delcg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert. am 15. Dezember 1882.

" ( 3 5 2 ^ 1 ) Nr. 14 163.

Erinnerung
an die unbekannten Erben, Rechtsnach-
folger und Nechtsfträtendenten dcr im Jahre
l842 zu Unlerlarleleu verstorbenen G e r .

t r a u d V a r b o r i i .
Vun dcm k l, städt. drlcq. Vezirls-

gerichlr Nudolfswnl wi>t> den unbekann-

ten Erben, Rechtsnachfolgern und Rechts-
prätendenten der im Jahre 1842 zu Unter-
karteleu verstorbenen Gertraud Varboriö
hlemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anna Kebcl geborene Barborli
von Untertarteleu (durch Dr . Josef Rusina)
die Ersitzungsllage behufs Eigenthums,
einverleibung bei der Gergrealltüt Lud
Bcrg'Nr. 42 üä Herrschaft Hopfenbach
hlergerichts eingebracht, worüber die Tag,
fahrt zur summarischen Verhandlung auf

den 30. J ä n n e r 1 8 8 3 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des g 18 des Iustizhofdecretes
vom 24. Oktober 1845, Z. 906 I . G. V.,
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Sledl, Advocat zu Rudolfs,
wert, als Eurator kü aotuiu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zurrechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte uamhaft machen, überhaupt
im ordnungsmüßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator nach den Nestimmungen der Oe>

richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen haben werden.

Rudolfswert am 1. Dezember 1882.

(33—2) Nr. 24281.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl.'deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. k. Finanz-
procuralur in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Matthäus Zeleznilar
in Iggdorf gehörigen, gerichtlich auf
2000 f l . geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Sonnegg «ud Einl.-Nr. 156
vorkommenden Realität bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erstc auf dcn

3. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bei der ersten und zweiten gellbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachten»
Anbote ein lOproc. Vadlum zu HandeN
der Licltationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotokoll und del
Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werde"»

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht La'<
bach, am 10. November 1882.

(5383—2) Nr. 8486.

Reassumienmg
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezitksgerichte Adelsbcrg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anto'»
Salmii senior von Adelsberg M o . 10 fl'
98 kr. die mit dem Bescheide vom 22stell
Ma i 1881, Z . 4783. auf den 20. Oktob/
1881 anberaumte und mit dem Bescheide
vom 24. Oktober 1681, Z. 9847, sistieltt
dritte exec. Feilbietung der dem KasP,̂
Vidrich in Dorn gehörigen, gerichM
auf 3685 f l . bewerteten Realität Urb'
Nr. 332 und 334 aä Herrschaft NdB '
berg reassumiert und die Tagsatzung aufde"

20. Feb rua r 1883 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit del"
vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, a"
5. Oktober 1882. l
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(5356-3) Nr. 4143.

Neassumierung
dritter em. Fezlbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch

w<rd l.l'kan'tt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. f. Steuer-

«mts Senosetsch (nom. des h. t. t. Aerars)
me nut dem Bescheide vom 13. April
l«82. Z. 1085^ anberaumte und sohin
Merte dritte exec. Feilbietung der dem
"»dreaz Novak von Famlje 'gehörigen,
"'s 1730 fl. bewerteten Realität Urb.-
^tr. 520 ad Senosetsch reassumando auf

3. F e b r u a r 1 8 8 3 ,
b°n N bis 12 Uhr. Hiergerichts mit
oen, vorigen Bescheidsanhange an»
geordnet.

K. k. Bezirksgericht Seuofetsch, am
^ ' Dezember 1882.

(324—2) Nr. 3998.

Executive Feilbietungen.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Idr la

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k. l.

uinanzprocuratur in ttaibach (in Vertre-
^Ng des hohen k. l . Aerars) gegen Leopold
Nkrjanöiö von (tzekounik Nr. l i wegen
aus dem Bescheide vom 20. März 1873.
A 1161, schuldigen 48 fl. 75 kr. österr.
^ähr. o. 8. e. in die ex«, öffentliche Ver<
Weigerung der dem letzleren <,ehörigc». im
^Nludbuche derCatastralgemeindc chetounit
2"egenen, n der Grundbuchseinlage Num.
'Ner 10 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerte von
" 0 0 st. österr. Währ., gewilliaet und
^ur Vornahme derselben die erste Feilbie-
lungS.Taljsatzung auf den
.. 22. J ä n n e r .
d»e zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
»erichts mit dem Anhange bchimmt wor-
°en dass die feilzubietende Realität nur
° " der letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte an den Meistbietenden
tNntangegeben werde.

Das Schätzungsproto'oll, der Grund-
°uchsextract und die Licitationsbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
'Hen Amtsstunden eingesehen werden.
^ K. k. Bezirksgericht Idr ia . am 22sten
"ovember 1882.

^ 7 ^ 3 ) N^47l9^

Erinnerung
" ' Georg S t e f a u l ö von Dobrawa

unbetonten Aufenthaltes.
-oon dein t. t. Bezirksgerichte Landstraß

U-d drm Georg Slefaiuö von Dobraiua
^"b^annten Aufe»thaltes hiemit erinuerl:
^ Es habe wider denselben bei diesen,
3 ^ t e Michael Steh von Dobrawa
^.^6 die Klage p^o. Crsitzuua der Rea-
ei, .^" lage-Nr. 153 lrä Heiligenlleuz

'^°/'acht, worüber zum ordentlichen
""blichen Pnfahrrn die Tagsatzung auf

vorm!.. ^ " l - M ä r z 1 8 8 3 .
n e ! " H ^ . U H r . hierg^richtö anaeord-

d'escm" l ^ Aufenthaltsort des Geklagten
viellelck! ^ ' e unbekannt und derselbe
ist su l ^ . " ^ ^'^ l- t, Erblanden abwesend
auf s e i . ' s ^ " ^' ^ ' " ^ Vertretung und
G r a > . ^ " h r und Kosten den Franz

""um bchel l?" '"" '" "^ ^ " "^ ' ^
E n k ? ^ . ^ l a g t c wird hievon zu dem
reäup ^.""d'get, damit er allenfalls ^ur
and. ^ selbst erscheinen oder sich einen
GeVl?. ^ "^va l te r bestellen und diesem
ord,n "«'"haft machen, überhaupt im
dl ", 'a.s,'"aßigtn Wege einschreiten und
Sck.i!. " ' " Vertheidigung erforderlichen
N^ ,< , / " l e i ten könne, widrlgens diese

^s,ache mit dem aufgestellten Curator
"ry den Bestimmungen der Gerichts-

l l " " ^ verhandelt werden und der Ge-
R e ^ ^ ? ^ " " ^ übrigens freisteht, seine
a>, ., ehclfe auch dem benannten Curator
V °^ .>""b zu geben, sich die aus einn
b,,. >aumung entstehenden Folgen selbst
"Nunessen haben wird.

(. ^ - t. Bezirksgericht Landstraß, am
^ September 1882.

(5407—3) Nr. 8746.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Versicherungs
bunk „Slaoija" die executive Versteigerung
der dem Iohaun Pcöar von Verh gehI
rlgen, gerichtlich auf 745 fl. geschätzteil
Realitäten tm Grundbuche Urb..Nr. 13
aä Turjak u„d Urb. Nr. 7/b »cl Kan»
derschhof bewilliget und hiez» drei Fell-
bletungs-Tagsatzungen. und zwar die erste
auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite anf den

28. F e b r u a r
uud die dritte auf den

28 . M ä r z 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrralitäten bei der
ersten uud zweiten Feilbietnng nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitatlonsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
unvote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitatiouscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Orundbuchseztracte können in der dies-
czcrichllichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 7ten
November 1882.

(122—3) ' Nr. 9621.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nassenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Errach in Nassenfuß die executive Ver.
steigerung der dem Josef Milec in Latni;
gehörigen, gerichtlich auf 150 ft. geschätz«
ten Nealitat 8ud Einl.-Nr. 139 aä
Steuergeineiude Lalniz bewilliget und htezu
drci Feilbietungs«Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

7. M ä r z
Mio die dritte auf den

1 1. A p r i l 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bls 12 Uhr,
in der Amtölanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalilät
bei der ersten und zweiten Feilbletuug
uur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntanaeqeben werden wird.

Die ^icitationsbcdingnisse, wornach
lnsbesoxderc jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Mcitalionscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsftrolotoll und der
Gruudbuchsextract löunen in der dies-
gerichllichc» Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
1. Dezember 1882.

(124—3) Nr. 9864.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. s. Bezirksgerichte N^sfenfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz
Bizjal von Kroisenbach die executive Ver
steigerung der dem Anton Zupaxc von
Terstenik gehörigen, gerichtlich auf 1>100 st
geschätztru Realität Ein l . -Nr. 144 der
Sleuergemeiude Strafe bewilliget und
hiezu drei Feilbielungs'Tag'atzungen, und
zwar die erste auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die Weite auf den

7. M ä r z
und die dritte auf deu

I I . A p r i l 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Uhr.
iin Nmlsloeale zu Nasscnfuß mit dem
Anhange augeordnet worden, dass du
Pfandrcalität bei der ersten und zweiten
Feilbletnng uur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
Wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadlum zu Handen
der Licilatiouscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunljsprotololl uud der
Grundbuchsexlract können in der dieß
grrichtlichrn Registratur eiugesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Nasseufuß. am
8 Irzembcr 1882.

(133-^3) Nr75146.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vou« l. t. Bezirksgerichte D cffen wird
bekannt gemacht:

Es sei »ber Ansuchen des t. t. Steuer-
amles Tnffcn (in Vertretung des hohen
l. l. Aerarö) die executive Versteigerung
der dem Ignaz Lipohar als factischen
und Franz lipohar als bücherlichen Be-
sitzer gehörigen, gerichtlich auf 90 f l .
geschätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Kroisenbach »ud tom. I , toi. 180, Top.-
?tr. 36 vorkomluenden Realität bewilligt
und hiezu drei FeilbietungsTagsahungen,
und zwar die erste auf den

30. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

3. A p r i l 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in
Tuffen mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei der
ersten und zwciteu Feilbietung nur um
oder über dem Schätzuugswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Lieitaliouscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsprotololl uud der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen, am 14len
Dezember 1882.

(5455—3) Nr. 4527.

Erinnerung
an Jose f L iöef , resp. dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad«

mannsdorf wird dem Josef Liöef. resp.
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern hie
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte der mj. Jakob Liöef von Neu«
ming (durch seinen Vormund Josef Zni«
dar von dort) 8ub prk68. 17. November
l. I . , Z 4527. die Klage auf Vcrjährt-
und Erloschenerllärung der bei seinen
Realitäten Urb . -Nr . 83 ad Propstel
Inselwelt, dann Urb.-Nr. !2l'9 und
1344 aä Herrschaft Veldes im Grunde
des Schuldscheines vom 13. August 1835
für Josef Liief haftenden Eiblhcilsfor.
derung per 7^6 f l . 15' / , tr. eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur müudlichen
Verhandlung auf den

26. J ä n n e r 1 8 8 3 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte»
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus deu t. t. Eiblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Kasper
Zuab von Neuming als Curator kä
actuw bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verstä'ldiael, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erschcimn oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im oldnunaslnäßiaeu Wege ein<
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigeüs diese Rechtssache mit dem auf«
gestellten Curator nach den Gestimmungen
der Gerichtsordnung verhaudclt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre RechtSbehclfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäunumg ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 19. November 1882.

(121—3) Nr. 7574.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Varlholmä Kovaö
von Paku wird die cpcu'ive Versteige«
»ung der dcm Josef Pc»sin von Breq
aehürigen Rcalilät Band 1, loi. 335 aä
Freudenlhal. im Schätzwerte per 2800 f l .
mit drei L^rmineu auf den

2 6. J ä n n e r ,
2 7. F e b r u a r und
27. M ä r z 1 8 8 3 ,

vormittags 1l Uhr, hicrgcrieylc, mit oem
angeordnet, dass die dritte Feilbietung
auch unter dem Schätzwerte erfolgen
wird. — Vadium 10 Proccut.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach. am
17. November 1882.

(120—3) Nr. 7575.

Executive
RealitätenversteiMmg.

Ueber Ansuchen des Bartholmä Kooaö
von Paln wird die executive Versteige-
rung der dem Johann Dormis von Paln
gehörigen Realität Band V, toi. 393 aä
Freudenthal, im Schätzwerte per 2365 st.,
mit drei Terminen auf den

26. J ä n n e r .
27. Feb rua r und
2 7. M ä r z 16 8 3 .

vormittags l.1 Uhr, hlergerlchts mit dem
angeordnet, dass die dritte Frllbielung
auch unter dem Schätzwerte erfolgen
wird. — Vadium 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach. an,
13. November 1882.

(119—3) Nr. 7639.

Executive
Realitätenversteigerung.

Ueber Ansuchen der Elisabeth Rihar
von Billichgraz wird die executive Ver-
steigerung der dem Josef Bonaö von
Oberbresowiz gehörigen Realität Band V,
toi. 103 aä Frrudenthal. im Schätzwerte
per 2195 st., mit drei Terminen auf den

26. J ä n n e r ,
27. F e b r u a r und
27. M ä r z 1 8 8 3 .

vormittags 11 Uhr. Hiergerichts mit dem
angeordnet, dass die dritte Fellbietung
auch unter dem Schätzwerte erfolgen
wird. — Vadium 10 Procent.

K. t. Bezirksgericht Ooerlaibach, am
18. November 1882.

(130—3) Nr. 5^32

Erinnerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte i n " Sittich

wird den unbekannt wo befindlichen An»
ton Wregar vou Selo, Josef Karliö von
Kaltenfeld, Andreas Ihanc und Anton
Ieonilar von Aernelo und deren allfäl«
ligen uubelannten Erben und Rechts«
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe bei diesem l. k. Bezirksgerichte
wider sie Maria Zamvaro von Böiendorf
«durch den Machthaber Herrn Tb/odor
Hanf von Büsendorf) die Klage äe prass.
21. Dezember 1882. I . 5232, M o . Ver«
jährt« nud Erloschenerllärung von zu
deren Gunsten auf der Realität Einlage-
Nr. 19 u,(! Catastralgemeinde Gorcnjaoas
haftenden Forderungen pr. 50 fl.. bezie»
hungsweise 70 fl., und Pachlrech'en ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung zum
ordentlichen mündlichen Verfahren auf den

2 6. J ä n u e r 1 8 8 3 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichts angeordnet
wird.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der
Gcklaaten uud die allfälligen Erben und
Rechtsnachfolger unbetannt si»d, so wird
denselben auf ihre Gefahr und Kosten
Herr Josef Karllnger. Postmeister in
Sittich, als Curator »ä acwm bestellt
und decreliert.

Die Geklagten haben daher un dem
vorerwähnten Tage entweder selbst zn
erscheinen oder einen andern Bcvollmach«
tinten namhaft zu machen oder deren
Behelfe dem aufgestellten Curator k<1
aewm rechtzeitig mitzutheilen.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 22sten
Dezember l882.
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Lotterie - Anlehen
des Vereines vom

UNGARISCHEN ROTHEN KREUZ
unter dem Allerh. Protectorate Ihrer kais. und apostolisch königl. Majestäten.

-A-U-szisLg: ana.s d e r a Veilos-cmg^splarLe:

Jährlich 3 Ziehungen: 1. März, 1. Juli, 1. November
Haupttreffer flL 1 2 0 0 0 0 ohne Steuerabzug

11. 50000, 25000, 15000, 10000 und viele Nebentreffer,
kleinster Treffer © £L., steifend "bis 1O £L.

Zweck des Anlehens
ist die Beschaffung eines Foiides zur Pflege und Unterstützung verwundeter Krieger und deren Angehörigen.

Vortheile des Anlehens:
Jedes Los, welches mit dem kleinsten Treffer gezogen ist, spielt bei allen späteren Prämien-Verlosungen mit und bildet sonach

MF* eine auf 51 Jahre lautende Stempel- und gebü renfreie Promesse. *^H
Im Sinne des auf dieses Lotterie-Anlehen Bezug habenden Gesetzes(Ges.-Art. XLI1882) sind Lose u.Treffer von Stempelsteuer u. Gebüren befreit.

Gr a r a 11 t i e.
Der zur Bezahlung der Treffer und Amortisation des Anlehens erforderliche Lotteriefond besteht aus sofort

realisierbaren Wertpapieren, welche zur Anlage von Pupillengeldern geeignet sind, und wird durch eine ge-
mischte Commission verwaltet, deren Präsident immer der jeweilige, durch den Verein gewählte und durch
Se. Majestät bestätigte Präsident des Vereines vom Rothen Kreuze in den Ländern der hl. Krone Ungarns sem wird.

Ausserdem wird zur weiteren Sicherst eHung des Lotterie-Anlehens ein Reservefond gebildet, welcher unter
Zugrundelegung einer Verzinsung von 5Proc. nach Ablauf der Amortiaationafrisrt rund ü. 3 OOO OOÖ betragen wird.

In Anbetracht, der Vortheile des Verlosungsplanes, der zweifellosen Sicherheit, und de> patriotischen Zweckes ist dieses Eitert, als
das "tollllg-ste, s ic l ierete und vortli.eilii.stftest© L o s zu empfehlen.

Die öffentliche Subscription auf 400 000 Lose findet

Montag, den 22. Januar 1883, zum Course von 6'/2 Gulden
ausser bei der bereits veröffentlichten Subscriptionsstelle zur grösseren Bequemlichkeit der Zeichner auch noch bei nachfolgenden Finnen

i n ^Wr i e 11 :
Vreituor H 3onient2, l., ̂ m «of l^. 5,
Nvwriol i Vra.uu, l(o»,lmarkt 24,
Hutoii o^i^sk, l(ä»-ntn6l-5tra880 3,
rrn.112 Toksrt, 3ekottonrinlj l4,
l s l i x üpstsw, 8tocl(-lm ^lLen-plati 3,
rreunä H l?o., «amtne^tl-a^e 4U—42,
»l. ^ c^utk, kotilmal-kt 5,
ü. ^. Neiui».nu's 3öbne, »(iil-ntnkrrlNll 3,
H.nFu«t Dörner, 6olll8climioclcj288e 7.
Xodu H H.1ter, Xal-ntlle^tl-a^o l9,
I.sovo1ä I.ll.neor, Xäl'ntnel'l'lnu l,

I.Ä.uä«.uer H vo., ,ü l »mi, lnrl» "̂, Wzliplingsl'8tl'a88e 3N, D
Isiä. I.a.uäa.ner, »(äl'ntnel'Ztl'̂ ZZe l4, W
A. I.Hnäa.usr, Xa>'ntll6l'8t>'a88S 36, W
Nla.)^ H Vo^ei , Ll-aken 2l, >
VlMra i H vo., l(äl-eltner8tl'a886 23, >
?or^es H vo., Hugustm^Ztl-a^s 2, >
3oIio1Ii2.luuisr H IoliHttera., l(äl'ntnvl'8traz8S 2l), D
H.UtON 3obo^, ^r., ll., ^^6^8^2880 24, W
ŝ. N, 3inF«r, 8cl,ottenring 4, >

Nl. ^.. Ip i txsr , 6rab6n l2, >
IVoruer H vo., WippllngLr8tra880 45, W

während der üblichen Amtsstunden statt, und werden dortselbst auch schon vorher Anmeldungen entgegengenommen;

tu der Pro¥ioB% I
aru.cli "bei silleia. gxösseren Bank- lincL "^7"eclxslergresclisifteii- I

B e d i n j> u n g£ e n. I
1.) Der Subscriptionspreis betrügt fl. 6,50 ö. YV. per Stück, wovon II. 2 ö. W. per Stuck in Harem sofort bei der Subscriptions-Anmel- I

dung zu erlegen sind. Der Restbetrag von fl. 4,50 ö. W. ist, drei Tage nach erfolgter Reparlitions-Kundmachung zu bezahlen. Die nach I
diesem Tage zu leistenden Einzahlungen sind von den Subscribenten mit 6 Procent zu verzinsen, haben jedoch spätesten« bis 20. Fe- I
bruar 1883 zu erfolgen. I

2.) Im Falle der Ueberzeichnung des zur Subscription aufgelegten Betrages findet eine entsprechende Reduction der gezeichneten I
Stücke statt, und behu.ll sich die ungarische Landesbank-Acliengesellschaft vor, den Repartitionsmodus hiefür festzustellen. I

3.) Die im Falle der Reduction der gezeichneten Beträge frei werdenden, bei der Subscription geleisteten Anzahlungen werden zur I
Vollzahiung der auf die betreffende Sub:-cri|»Hon entfallenden Lose verwendet. Die hiezu noch erforderlichen Restbeträge sind innerhalb I
der in Punkt 1. festgesetzten Frist zu bezahlen. Anderseits werden die etwa sich ergebenden Ueberschüsse sofort bar zurückbezahll. I

4.) Die Subscriptions-Anmeldungen haben auf den hiezu bestimmten, von den Subscript ionssl^llen unentgeltlich verabfolgten Formu- I
laren zu erfolgen. Jeder Subscribers erhält gegen Abgabe der Subscriptions-Anineldung und der in Punkt 1 bestimmten Anzahlung von I
fl. 2 ö. W. per Stück eine von der betreffenden Subscriptionsstelle ausgeferligte Subscriptionsbeslätigung, gegen welche nach erfolgler Pu- I
blication die ei'fectiven Lose den» Subscri.benl.en behändigl werden. I

Erste 5 îolixiaicf SIMI X. Mctrz 1883. I
Haupttreffer fl. 120 000. {m) 5_4 I

-• • • ^^^.—„ .. _ _ _ ^ _-^H

D r u c k u n d V e r l a g u o n J g . u. K l e i n m a y r H, F e d . V a m b e r g .


